
Indianerabenteuer im Seilgarten
Ob Indianerhäuptling oder Plattfuß­
indianer, ab sofort können die Gäste des 
„Heide Park Resort“ Soltau nach Besuch 
des Freizeitparks  Abenteuer auf dem 
„Indianer-Kletterpfad“ erleben.
Nach relativ kurzer Planungs- und Bauzeit 
haben wir einen Seilgarten errichtet, 
dessen Zentrum ein etwa 13 Meter hoher 
Zustiegsturm aus Holz bildet. Über fünf 
Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten gelangen 
die Besucher zu den Parcouren, welche 
wir in Übungshöhen zwischen 0,6 und 10 
Metern Höhe angelegt haben und unter­
schiedlich schwierig zu bewältigen sind.
Für unbeschwertes Klettervergnügen sorgt 
dabei das kontinuierliche Sicherungs­

hochkantig

Die Besucher werden über einen zentralen 
Turm gelenkt.� Foto: Heide Park Resort
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Neues und 

Spannendes 

aus der Welt 

der Erlebnis­

macher

„Dank der professionellen Umset­
zung von hochkant und der guten 
Zusammenarbeit konnten wir 
unseren engen Zeitplan halten.“

Thorsten Berwald 
Projektleiter im Heide Park Resort

„Spuren“ im Sand...� Foto: hochkant

Art:	 Abenteuerpark 
Höhe:	 bis 10 Meter 
Platzbedarf:	 ca. 69 x 25 Meter 
Norm:	� DIN EN 15567
www.heide-park.de

system „Bornack Evolution“. Lückenlos 
gesichert, mit Gurt und Helm bewaffnet, 
können so bereits kleine Indianer ab vier 
Jahren ihren Mut und ihre Tapferkeit unter 
Beweis stellen.
Die Konzeption der Anlage über einen 
zentralen Einstieg bietet viele Vorteile: 
Die Teilnehmer gelangen nach Bewälti­
gung einer Kletterroute relativ einfach 
wieder zum Ausgangspunkt zurück, 
auch Rettungswege sind kurz. Außerhalb 
der Öffnungszeiten kann der Zugang 
geschlossen und somit auf eine zusätzli­
che Umzäunung verzichtet werden. Auch 
zukünftige Parcourserweiterungen sind 
jederzeit möglich, diese wurden bereits 
bei der Planung berücksichtigt.
„Da zur Zielgruppe hauptsächlich Familien 
gehören, haben wir bereits in der Konzep­
tionsphase großen Wert auf eine familien­
freundliche Besucherlenkung gelegt. Alle 
Übungen wurden von uns so ausgewählt, 
dass sie für alle Altersgruppen die passen­
de Herausforderung bieten“, so Projekt­
leiter Werner Wechsel. 
Getreu unserem Motto „alles aus einer 
Hand“ kamen auch bei diesem Seilgarten 
alle für Planung und Bau benötigten Kom­
petenzen aus dem Hause „hochkant“.

Niedrigseilgarten für 
sozialpädagogische 
Einrichtung
Für eine erfolgreiche erlebnispäda­
gogische Arbeit mit Gruppen eignen 
sich Niedrigseilgartenübungen 
perfekt. Aus diesem Grund haben wir 
für das Diasporahaus Bietenhausen, 
einer Einrichtung für Kinder, Jugendli­
che und Familien, einen exakt auf ihre 
Bedürfnisse geplanten Niedrigseil­
garten installiert. Zum Bau der insge­
samt sechs Elemente wurde von uns 
überwiegend robustes und naturge­
wachsenes Robinien- und Lärchenholz 
verwendet, welches dem Seilgarten 
eine naturnahe und harmonische 
Optik verleiht. 
Trotz des bodennahen Übungsver­
laufs haben wir uns aus Gründen der 
Sicherheit an der Spielplatznorm DIN 
EN 1176 orientiert.

Wie der Name schon sagt lässt sich die 
Teamwand nur gemeinsam bewältigen.
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Durch den Einsatz modernster 3-D-Visualisierungs-Technologie können wir unseren Kunden 
einen Eindruck vom fertigen Projekt vermitteln, noch bevor der erste Spatenstich erfolgt ist.

Ein Traum im Baum wird Wirklichkeit 
Nach intensiver Planungs- und Vorberei­
tungsphase konnten wir nun mit dem Bau 
eines Baumhaushotels im Allgäu begin­
nen. Unser Bauteam arbeitet aktuell an 
der Fertigstellung der Häuser.
„Das Besondere an diesem Projekt ist, dass 
die Häuser an Stahlseilen fixiert, frei im 
Baum hängen. Somit wird dieser zum le­
benden Tragwerk“, so Projektleiter Stefan 
Gaßner. Um sicherzustellen, dass die Bäu­
me die Lasten der Häuser tragen können, 
haben wir sie von einem auf Baumgut­
achten und Statik spezialisierten Unter­
nehmen eingehend bewerten lassen. 
Um das natürliche Wachstum der Bäume 
möglichst wenig zu beeinflussen, befindet 

sich in der Mitte der Häuser ein Schacht 
für den Stamm. Da alle Häuser über eine 
wetterfeste Außenschalung verfügen (z. B. 
Schindeln), gut isoliert und beheizbar sind, 
eignen sie sich perfekt für den Ganzjahres­
betrieb. Großen Wert haben wir auf eine 
durchdachte Raumplanung gelegt: So ist 
es uns in enger Zusammenarbeit mit dem 
Betreiber gelungen, neben gemütlichen 
Übernachtungsmöglichkeiten für bis zu 
vier Personen auch eine Küche und ein 
Bad unterzubringen.  Auf der einladen­
den Dachterrasse kommen die Gäste den 
Baumkronen ein ganzes Stück näher. 
Mehr Infos über dieses spannende Projekt 
im nächsten Newsletter.

Ein Spielplatz für „Funny Fux“ & Co. 
Im Auftrag von Maskottchen „Funny Fux“ 
durften wir im Abenteuerpark „Fort Fun“ 
(Sauerland) einen Fuchsbau als abenteuer­
liche Indoor-Spielanlage erschaffen. 
Da die Erlebnisanlage in ein bestehen­
des, etwa sechs Meter hohes Gebäude 
integriert werden sollte, haben wir uns 
aus statischen Gründen für eine selbst­
tragende Konstruktion entschieden. Um 
diese zu stellen, hat unser Bauteam die 

bis zu 5,5 Meter langen Fichtenpfosten 
mittels Pfostenfüßen am Boden befestigt. 
Anschließend wurden die Aktionsplatt­
formen in verschiedenen Höhen in die 
Konstruktion eingebaut und durch unter­
schiedliche Verbindungselemente, wie z. B. 
Hängebrücken, Treppen, Leitern und einer 
Boulderwand miteinander verbunden.

Bei der Auswahl des 
Materials haben wir 
uns für unbehan­
deltes Lärchen- 
und Fichtenholz 
entschieden.
Nach Fertigstellung unserer Bauarbeiten 
wurde der Zugang zum Fuchsbau vom 
Betreiber mit innovater High-Tech-Laser-
Technologie ausgestattet. Wer nun ins 
Zentrum des Baus gelangen möchte, muss 
sich erst dieser Herausforderung stellen.
„Durch den Einsatz moderner Abbund­
technik erreichen wir eine sehr hohe 
Passgenauigkeit des Bauholzes“, so 
Konstrukteur Thomas Immler.
Um höchstmögliche Sicherheit zu gewähr­
leisten, haben wir uns an die Vorgaben 
der Spielplatznorm DIN EN 1176/1/2008 
gehalten.

Art:	 Indoor-Spielplatz 
Höhe:	 ca. 6 Meter 
Fläche:	 ca. 5 x 7 Meter 
Norm:	� DIN EN 1176

www.fortfun.de

Rendering: hochkant GmbH

Abenteuerpark 
Schwerin erweitert
Bereits im Frühjahr war unser 
Bauteam im Norden Deutschlands 
unterwegs: Wir haben den 2008 von 
uns erbauten „Kletterwald Schwerin“ 
um zwei Parcours erweitert. Diese 
wurden von uns mit zum Teil völlig 
neu konzipierten Seilgartenübungen 
bestückt, welche im Schwierigkeits­
bereich „anspruchsvoll“ einzustufen 
sind.
Für den Abstieg haben wir das neu­
artige Abseilsystem „Quick-Jump“ 
installiert, welches die Besucher nach 
„freiem Fall“ kurz über dem Boden 
abbremst uns somit eine sichere 
Landung ermöglicht.

Fotos: Fort Fun

„Bühne frei“ in Leizpig
Über die klassische Verwendung von 
Hängebrücken hinaus geht der Ein­
satzzweck einer Showbrücke, die wir 
bereits im Mai diesen Jahres auf dem 
Gelände des Leipziger Zoos installiert 
haben.
Die zwischen zwei Plattformen instal­
lierte, 12,5 Meter lange Hängebrücke, 
ist Teil der Freiluft-Showkulisse 
„Dschungelbuch“ und wurde bei uns 
vom „Schauspiel Leipzig“ speziell für 
diesen Zweck in Auftrag gegeben. 
Durch die Einhaltung aller erforder­
licher Vorgaben (TÜV und BG) kann 
die Brücke ohne Sicherung von den 
Schauspielern genutzt werden.

Die Hängebrücke ist Teil einer Freiluft-
Showkulisse auf dem Zoogelände in 
Leipzig.


